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Anlage 8 zur GRDrs 843/2009
Hebung von Beamtenstellen
zum Stellenplan 2010
	Stellen-

nummer
	Amt
	Hebung von
	Hebung nach
	Funktions-

bezeichnung
	Anzahl der

Stellen
	Durchschnittl. jährl. kosten-wirksamer Aufwand    €

	200 0000 002
	Stadtkämmerei
	B 2
	B 3
	Amtsleiter/-in
	1,0
	0


Antrag

Beantragt wird die Hebung von einer Beamtenstelle bei der Stadtkämmerei.
Begründung

Die Stelle der Amtsleitung der Stadtkämmerei ist mit Bes.Gr. B 3 bewertet. Die Stelle wurde jedoch im Jahr 2006, nach Ausscheiden des damaligen Amtsleiters und mit dem Einverständnis des neuen Kämmereileiters, dem Garten-, Friedhofs- und Forstamt über den flexiblen Stellenplan zur Verfügung gestellt. Im Gegenzug steht der Stadtkämmerei seither lediglich eine B 2-Stelle zur Verfügung. 
Zum 1. Juli 2007 wurde die Stadtkämmerei mit dem Steueramt zusammengeführt und die Leitung des „erweiterten Amtes“ dem Amtsleiter der Stadtkämmerei übertragen. Die anschließend durchgeführte Organisationsuntersuchung erbrachte das in GRDrs. 868/2008 dargestellte und in der Umsetzung befindliche Ergebnis. Es führt zu einer Optimierung der Ressourcen sowie der Abläufe und damit verbunden zu erheblichen Einsparungen.
Vor dem aufgezeigten Hintergrund würde ein (weiteres) Hinauszögern der Beförderung des Leiters der Stadtkämmerei bis zum Freiwerden seiner eigentlichen Stelle eine besondere Härte darstellen. Deshalb soll die o. g. Stelle nach Bes.Gr. B 3 gehoben werden. 

Die zum Garten-, Friedhofs- und Forstamt transferierte Stelle wird mit Ausscheiden des derzeitigen Leiters des Amts nach B 2 abgewertet.
Die Hebung ist durch die Streichung von Stellen bzw. Stellenenteilen als Ergebnis der Organisationsuntersuchung 20 kostenneutral (vgl. GRDrs 868/2008). Darüber hinaus ergibt sich die Kostenneutralität durch die vorgesehene Abwertung der Amtsleiterstelle beim Garten-, Friedhofs- und Forstamt sowie durch Streichung von weiteren 1,5 Stellen im Zuge der Zusammenführung des Steueramtes mit der Stadtkämmerei (Amtsleiterstelle A 16 und 0,5 Stelle in A 12) zum Stellenplan 2008 mit Einsparungen von 130.550 Euro/Jahr, die in die Ergebnisbetrachtung der Organisationsuntersuchung 20 nicht einbezogen wurden.
